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pelzentner Mist, 100—255 Doppelzentner
Gülle und 30—55 Doppelzentner Milch. Man
hat auch ausgerechnet, dass für die Pflege
von 15 Stück Grossvieh im Jahr zwischen
300—400 Kilometer Transportwege innerhalb

des Gehöftes zurückgelegt werden
müssen.
Diese Zahlen zeigen, wie wichtig eine gut
überlegte Arbeitsgestaltung vor allem der
meistgenutzten Arbeitsstellen ist. Zur Ra¬

tionalisierung und Erleichterung der
Arbeiten auf dem Hof gibt es heute eine ganze
Reihe von Maschinen, Geräten und Einrichtungen,

wie beispielsweise Schwemment-
mistung, Frontlader am Traktor, Mistlader,
Förderbänder und Gebläseanlagen,
Heutrocknungsanlagen, Eimermelkanlagen,
Melkstände usw.
Alle diese Rationalisierungsmöglichkeiten
sind an der kommenden OLMA zu sehen.

Rübentransporte ohne Ärger

Die Zuckerrüben werden im Herbst unter
ungünstigen Witterungsbedingungen und
schlechten Sichtverhältnissen zur Fabrik
(oder an den Bahnhof, Red.) gefahren. Nasse

und rutschige Strassenbeläge sind weitere

Gefahrenmomente. Deshalb sollte
jeder, der Zuckerrüben fahren muss, Vorsorgen

treffen, dass die Verkehrsgefährdung
durch eigenes Verschulden nicht zusätzlich
wächst, indem er nachfolgende Hinweise
beachtet. Das vermeidet Aerger mit anderen

Verkehrsteilnehmern und der Polizei
und bewahrt vor eventuellen Schäden.

— Wagen nicht überladen. Auch wenn es
noch so verlockend ist, dadurch
Transportfahrten einzusparen. Wird die zulässige

Tragkraft überschritten, und die
Polizei kommt dahinter, so wird es teuer.
Zudem ist nicht auszuschliessen, dass
durch Ueberladung eine Achse bricht
oder ein ähnlicher Schaden auftritt.

- Beleuchtung kontrollieren. Die
Beleuchtungseinrichtungen von Schlepper und
Wagen müssen unbedingt in Ordnung
sein. Bei der Funktionskontrolle sollte
man auch auf Wackelkontakte achten.
Auf jeden Fall sind die vorgeschriebenen
Dreiecksrückstrahler sauber zu halten,
damit wenigstens sie bei einem eventuellen

Beleuchtungsausfall den nachfolgenden
Verkehr warnen können.

— Rechts fahren. Das Rechtsfahrgebot gilt
in besonderem Masse für die
langsamfahrenden Schlepperzüge.

— Rechtzeitig an Bahnübergängen halten.
Vor geschlossenen Bahnübergängen
müssen nicht nur Lastwagen, sondern
auch landwirtschaftliche Fahrzeuge ca.
100 m davor anhalten. Dies gilt nicht in
geschlossenen Ortschaften.

— Vorsicht einmünden. Beim Einfahren
oderUeberqueren stark befahrener Strassen

ist besondere Vorsicht geboten. Die
Länge und Schwerfälligkeit des Zuges
muss in Rechnung gestellt werden.

— Verschmutzungen vermeiden. Um Unfällen

aufgrund verschmutzter Fahrbahneri
vorzubeugen, müssen die Reifen vor
Befahren befestigter Strassen gereinigt werden.

Verschmutzte Fahrbahnen sind
sofort zu reinigen. Kommt es nämlich aus
diesem Grund zu Unfällen, dann muss
der verursachende Landwirt haften. Das
Verursacherprinzip gilt auch bei verlorenen

Rüben und einem daraus resultierenden

Unfall. KTBL

Bei Maschinen-Käufen sich auf
die Inserate in der «Schweizer
Landtechnik» beziehen!
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